
Fachschule  für  Pflegeberufe
der  Diakonie  Ruhr-Hellweg
entlässt neue Fachkräfte ins
Berufsleben  

Für  die  Absolventinnen  und  Absolventen  der  Fachschule  für
Pflegeberufe hat ein neuer Lebensabschnitt begonnen. Foto: drh

Für sie hat nun ein ganz neuer Lebensabschnitt begonnen: 15
Auszubildende  der  Fachschule  für  Pflegeberufe  der  Diakonie
Ruhr-Hellweg haben erfolgreich ihre Abschlussprüfung bestanden
und  sind  nun  staatlich  examinierte  Altenpflegerinnen  und
Altenpfleger. Und: Alle haben bereits direkt im Anschluss eine
Arbeitsstelle in stationären und ambulanten Einrichtungen in
der Region gefunden. Viele wurden von ihren Ausbildungsträgern
direkt übernommen. Nun erhielten sie feierlich ihre Zeugnisse.

Die Verabschiedung und Zeugnisübergabe fanden im Rahmen eines
von  Pfarrer  Frank  Behr  gestalteten  Gottesdienstes  in  der
Stadtkirche Unna statt. Pfarrer Behr bediente sich für den
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Gottesdienst eines schönen Bildes: Er nahm Bezug auf das Lied
„Über  sieben  Brücken  musst  Du  gehen“  von  Karat.  „Brücken
bauen“,  das  sei,  so  Pfarrer  Behr,  ein  Sinnbild  für  die
Überwindung schwerer Zeiten, wie es die Corona-Krise gerade
eine  sei.  Für  die  Auszubildenden  war  die  Pandemie  durch
Homeschooling und Isolation geprägt. „Brücken bauen“, so hieß
es im Gottesdienst, müssten die Pflegekräfte aber auch zu
Patientinnen und Patienten und Bewohnern von Pflegeheimen, die
unter Einsamkeit leiden.

Schulleiterin  Heike  Brauckmann-Jauer  gratulierte  den
Absolventinnen und Absolventen: „Sie haben Ihr Examen trotz
der Corona-Krise gut gemeistert. Das ist eine Leistung, auf
die Sie sehr stolz sein können. Nutzen Sie nun das von unserem
Dozententeam gegossene Kompetenz-Fundament. Hierauf können Sie
Ihre  berufliche  Existenz  aufbauen.  Entwickeln  Sie  sich
entsprechend  Ihrer  eigenen  individuellen  Neigungen  und
Fähigkeiten  weiter.  Die  Altenpflege  ist  ein  Beruf  mit
Zukunft.“

Zur Erinnerung an ihre Ausbildungszeit in der Pflegeschule der
Diakonie Ruhr-Hellweg erhielten die neuen Fachkräfte noch ein
Segenskreuz. „Das soll Sie auf Ihrem weiteren beruflichen und
privaten Lebensweg begleiten und stärken“, verabschiedete sich
Heike Brauckmann-Jauer von dem Kurs.

Ihre  Zeugnisse  haben  erhalten:  Monique  Beckmann,  Sophia
Elbing,  Justin  Fernholz,  Jasmin  Friedrich,  Ann-Chaleen
Grötsch,  Birte  Gulcz,  Janine  Hanke,  Melanie  Mook,  Ousama
Nahari,  Nadja  Pisarewskij,  Zofia  Rowczynska,  Marc-Andrej
Schlegel, Stefanie Stark, Jennifer Willemsen, Sofia Haffner.

Weitere  Informationen  über  das  Ausbildungsangebot  der
Pflegeschule  gibt  es  unter  Telefon  02303/250  24  911.

Internet: www.diakonie-ruhr-hellweg.de

https://www.diakonie-ruhr-hellweg.de/

